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Erſcheint
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtrafze Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 181. Honntag den 9. Dezember. 1878.
Die Woche budget hergeſtellt werden und eine wiederholte Be ſam 1. Januar 1879 wieder aufzunehmenden
S Woche rathung nöthig machen. Die Mehrheit der Kammer Baarzahlung beſchäftigt.

Kaiſer Wilhelm, nunmehr von der ihm
dutch meuchleriſche Hand beigebrächten Verwundung
völlig geneſen, iſt unter endloſem Jubel der Be
völkerung wieder in ſeine Hauptſtadt Berlin ein
gezogen, welche ihn ſeit fünf Monaten nicht mehr
n ihren Mauern geſehen hatte. Er hat alsdann
die Leitung der Regierungsgeſchäfte wieder im
vollen Umſang übernommen. Das Abgeordneten
haus ſetzte unter lebhaften Debatten die Berathung

des Staatshaushaltsplans fort. Nach langer
Pauſe ſind die bisher abgebrochenen Verhandlungen

über den Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn wieder aufgenommen worden
ob dieſelben zu einem beſſern Ergebniß führen
werden als die früheren, ſteht dahin. Herr
v. Bonin, der bisherige Alterspräſtdent des Abge
ordnetenhauſes, iſt am 2. Dezember geſtorben.

Jn OeſterreichUngarn dauern die parla
mentariſchen Kämpfe fort und der Budgetausſchuß
der reichsräthlichen Delegation hat es unter
Führung des Abg. Herbſt zunächſt durchgeſetzt,
daß der Berliner Vertrag den Parlamenten zur
Genehmigung vorgelegt werden ſoll, zu welchem
Vehuf der Reichsrath durch ein kaiſerliches Hand
ſchreiben bereits auf den 10. d. M. einberufen iſt.
Graf Andraſſy hat eine lange und nicht unge
ſchickte Rede gehalten, in welcher er ſeine Politik
eingehend vertheidigte. Neue Momente hat er
freilich nicht beigebracht, auch für ſeine Angaben
keine Beweiſe geliefert. Bei Beantwortung einiger
Interpellationen, welche ſich an dieſe Rede knüpften,
hat er eigentlich ganz unverhüllt ausgeſprochen,
daß Oeſterreich niemals aus Bosnien herausgehen
wird, denn die Bedingungen, die er für einen
Rückzug fordert, ſind derartig, deß ſte wohl nie
eintreffen können. Der parlamentariſche Feldzug
der Oppoſition, welcher eigentlich nur von dem
Budgetausſchuß der cisleithaniſchen Delegation ge
führt wird, dürfte nach allen Anzeichen für den
Grafen Andraſſy günſtig verlaufen, zumal da die
Ungarn ſicher für ihn eintreten werden. Trotz der
Siege im Budgetausſchuß herrſcht im Lager der
Oppoſition offenbar eine gewiſſe Unſitcherheit,
während die Freunde Andraſſy's eine große Zu
verſichtlichkeit an den Tag legen. Die Ernennung
Szapary's zum Finanzminiſter und Kemeny's zum
Handelsminiſter hat Statt gefunden, erſtere aus
Kückſicht auf die alten Deakiſten, letztere auf
Siebenbürgen. Außerdem gilt Kemeny für einen
Fachmann und iſt im Allgemeinen beliebt.

Der ſchweizeriſche Nationalrath wählte
Römer von Zurich (lberal-conſervativ) zum
Praſtdenten, Künzli aus dem Argau (radieal)
zum Vicepräſidenten. Der Ständerath wählte
den bisherigen Vicepräſidenten General von Grau
bünden (liberal) zum Präſidenten, Stehli von
Baſel (conſervativy zum Vicepräſtdenten. er
Bundesrath Heer hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Die italieniſche Regierung geht durch Aus
weiſungen und Verhaftungen gegen die Inter
nationaliſten rückſichtslos vor. Der Prozeß gegen
den Majeſtätsverbrecher Paſſavante wird am 17. d.
vor dem Schwurgericht zur Verhandlung gelangen.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer iſt mit
den Budgetberathungen fertig, vorausgeſett, daß
im Sengt nicht noch geſtrichene Artikel im Cultus

zeigte unter Gambetta's Leitung eine muſterhafte
Disciplin, wozu allerdings die Sehnſucht nach
der Heimat beitrug. Nur Krieg und Marine
gaben zu einigen lebhafteren Scenen Anlaß die
heikele Debatte über Algerien aber wurde auf
beſſere Zeiten vertagt Alles um des lieben
Friedens willen. Dennoch wird der Schluß der
Seſſton nicht, wie erwartet wurde, am 5., ſon
dern kaum vor dem 22. Dezember erfolgen. Jm
Elyſée wurde der 2, Dezember durch den feier
lichen Empfang gefeiert, der dein Grafen Beuſt
als neuem Botſchafter für Oeſterreich und Ungarn
in üblicher Form und mit den dabei gebräuch
lichen Freundſchaftsverſicherungen zu Theil wurde.
Die ſtudirende Jugend, in die durch Gründung
der katholiſchen Univerſttäten ein heftiger Gährungs
ſtoff geworfen wurde, hat wieder einige Anzeichen
ihrer Stimmung gegeben die Reibungen zwiſchen
den ultramontanen und den liberalen Studenten
führten in Paris und Lyon zu wiederholten Ruhe
ſtörungen.

Das engliſche Parlament iſt zuſammen
getreten und durch eine kurze Thronrede eröffnet
worden. Die Regierung hat zwei Blaubücher mit
Depeſchen über die afghaniſche Politik und den
Schriftwechſel Mittelaſten betreffend herausgegeben.
Auf dem Kriegsſchauplatze an der indiſchafghani
ſchen Grenze iſt ſeit voriger Woche eine wichtige
Veränderung der Lage eingetreten. General Ro
herts iſt mit ſeiner Heeressbtheilung bis gegen den
Peiwarpaß vorgedrungen, hat hier die in demſelben
angeſammelten afghaniſchen Streitkräfte in einem
entſcheidenden Sreffen geſchlagen und Peiwarkotal

beſetzt.
Kaiſer Alexander von Rußland iſt, vom

Volke mit großem Jubel begrutzt, aus Lvadig in
Petersburg eingetroffen, woſelbſt auch Fürſt Gort
ſchakoff bald zurückerwartet wird. Jn Rußland
trägt man gegenwärtig ſehr friedliche Geſtnnungen
zur Schau und giebt ſtch anſcheinend den beſten
Hoffnungen auf eine friedliche Geſtaltung der
Lage hin.

Ziemlich unerwartet kommt aus der Türkei
die Nachricht vom Sturz des Miniſteriums Safvet
und der Erſetzung deſſelben durch den Duneſen
Kheriddin. Die bekannteſten Perſönlichkeiten aus
dem neuen Cabinet ſind Osman Ghazi (Krieg),
Said, ehemaliger erſter Secretär des Sultans (Juſtiz)
Und Alexander Karatheodori, der von Kreta zur
Leitung des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten berufen iſt. Man kann nach dieſer
Zuſammenſetzung wohl annehmen, daß der Einfluß
Englands bei der hohen Pforte nicht im Fallen
begriffen iſt. Mit dem Fürſten Lobanow wird
wegen eines ſogenannten endgültigen Friedens ver
handelt und eine grundſätzliche Einigung ſoll ſchon
erfolgt ſein. Die ruſſiſchen Truppen behalten ihre
Stellungen bei und werden durch neue Nachſchübe
aus Rußland verſtärkt. Zumal für den Monat
Januar ſollen Vorbereitungen getroffen ſein, um
große Truppenmaſſen ohne Verzug nach Bulgarien

und Rumelien werfen zu können.
Am verfloſſenen Montag iſt die letzte Seſſion

des 15. Congreſſes der Vereinigten Staaten
vom Präſidenten Hayes mit einer Botſchaft er
öffnet worden, die ſich vorwiegend mit der geſetzlich

Deukſchland.

Am Donnerstag begeht der Leibarzt des
Kaiſers, Dr. v. Lauer, ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum.

Bei dem Reſtaurateur Holtfeuer erſchien
am Donnerſtag eine halbe Stunde nachdein der
Kaiſer in ſeinem Palais angekommen, der Geh.
Hofrath v. Borck und überbrachte Herrn Holtfeuer
den HohenzollernHausorden.

Der Cultusminiſter Dr. Falk hat durch
Circularreſkript die katholiſchen Bisthümer
Preußens benachrichtigt, daß Se. Maj. der Kaiſer
am 5. Dezember in Berlin einzieht und mit dieſem
Tage die Regierungsgeſchäfte wieder übernimmt
nnd daß aus Anlaß dieſer hocherfreulichen Wen
dung nächſten Sonntag in allen evangeliſchen
Gemeinden ein Dankgottesdienſt ſtattfindet. Der
Schluß des Reſkriptes lautet wörtlich: „Ew. Hoch
würden habe ich nicht unterlaſſen wollen, hiervon
ergebenſt in Kenntniß zu ſehen. Darauf hat
nach der „Fuld. Ztg.“ der Bisthumsverweſer
Hahne in Fulda unter Beifügung des mini
ſteriellen Circulars folgeuden Beſchluß an ſämmt
liche Pfarrer ſeiner preußiſchen Diözeſe ergehen
laſſen „Nachricht hiervon an die Herren Pfarrer
der Diözeſe Fulda k. Pr. A. mit der Anweiſung,
künftigen Sonntag, den 8. d. M., noch dem Hoch
amte ein Te Deum unter Glockengeläute abzuhal
ten, zuvor aber von der Kanzel die Gläubigen
über die Bedeutung dieſer Feierlichkeit zu belehren.“

Der Vertrag zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten Staaten von Amerika
über die Rechte der in Amerika naturaliſtrten Deut
ſchen iſt, den Behauptungen von DeutſchAmeri
kanern zufolge, in jüngſter Zeit mehrfach diesſeits
gebrochen worden. Vor längerer Zeit erregte in
der amerikaniſchen Preſſe namentlich der Fall eines

einer Beſuchsreiſe nach Deutſchland aus Minden,
ſeiner Heimathſtadt, polizeilich ausgewieſen wurde,
trotzdein er zur Erfüllung der Militärpflicht nicht
angehalten werden konnte. Der Chicagoer Con
grehabgeordnete und frühere amerikaniſche Conſul
in Dresden, Lorenz Brentano, hat ſich nun, nach
dem der Fall ein halbes Jahr lang Gegenſtand
eines lebhaften Schriftwechſels zwiſchen den beiden
Regierungen geweſen, deſſelben angenommen. Die
Repräſentantenkammer in Waſhington nahm dieſer
Tage einen Beſchluß an, in welchem die Vorlegung
der Aktenſtücke über die Ausweiſung verlangt wird.
Der Verlauf dieſer Sache iſt von höchſter, ein

ſchneidender Bedeutung für die fünf Millionen
Deutſchen in Amerika, aber auch von lebhaftem
Intereſſe für ihre Angehörigen in Deutſchland

Das brandenburgiſche Conſtſtorium hat die
Wahl des Dompredigers Dr. Schramm (Bremen)
zum Geiſtlichen an der Berliner St. Jakobikirche
nicht beſtätigt, und damit bleibt dieſelbe Pfarrſtelle
noch weiter unbeſetzt, in welche, nach dem Wunſche

der Gemeinde, der Berliner Prediger Lic. Hoßbach
eintreten ſollte, deſſen Ueberſtedelung von St. An
dregs nach St, Jakobus das Kirchenregiment eben
falls nicht zugegeben hatte. Die Orthodoxen und
Mucker jubeln.

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Braun

Chicagoers, Namens Baumer, Aufſehen, der auf



chweig ſind die Sozialdemokraten Bracke und
Steinau nicht wiedergewählt worden,

Jn der Neumark, und zwar im königs
berger Kreiſe, iſt die Rinderpeſt mit großer
Heftigkeit ausgebrochen. Binnen wenigen Tagen
iſt in dem Städtchen Bärwalde, in dem Flecken
Zellin und im Dorfe Zäckerick der größere Theil
des geſammten Vichbeſtandes getödtet worden.
Zur Aufrechthaltung der angeordneten Abſperrungs
maßregeln wurde ein Theil des in Königsberg i. d. N.
in Gärniſon befindlichen Bataillons kommandirt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Freitagſitzung.

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die
Zwangsvollſtreckung ins unbewegliche Vermögen,
ein Antrag von SchorlemerAlſt betreffend die
Wechſelfähigkeit und ein Antrag von Windthorſt
(Meppen) betreffend die Abänderung der Verfaſſung
(Wiederherſtellung der Artikel 15, 16 und 18.)
Die Commiſſton zur Vorberathung der Geſetzent
würfe betreffend die Bildung von Waſſergenoöſſen
ſchaſten und betreffend die Errichtung von Landes
culturRentenbanken iſt gewählt und hat ſich con

Konkurſen
Muldenuntermühle bei Bitterfeld zuſammen.

zirkes iſt für die Elementarlehrer eine Gehaltsſcala

habe damit eine unzuläſſige Wahlpotitik getrieben,
größere Verſprechungen gemacht, äls ſte halten
könne. Der Dispoſttionsfonds wird ſchließlich
bewilligt.

Provinz und Umgegend.
In Stendal ſtreiken die Droſchkenkutſcher,

weil ſte ſich der Polizeiverfügung, lackirte Hüte
mit Nummern zu tragen, nicht unterwerfen wollen.

Das Bankhaus M. Cohn in Nordhauſen
hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Nachricht
dürchſchwirrt ſeit Donnerſtag Nachmittag die Stadt
und erregt überall das größte Aufſehen, weil gerade
dieſes Geſchäft als ſolide und reell bekannt war
und dadurch auch den Profeſſtoniſten Gelegenheit
gab, ihre Erſparniſſe bei demſelben anzulegen.
Wie män ſagt, hängt das Falliſſement mit den

der Firmen Schlobach in Deſſau und

Localnachrichten.
Merſeburg, den 8. Dezember 1878.

Jn folgenden Städten des diesſeitigen Be

ſtituirt. Gewählt ſind zu Vorſitzenden bezw.
Schriftführern: Miquel, Schellwitz, Dirichlet, v.
Behr. Der Geſetzentwurf betreffend die Ausfüh
rung der Gerichtskoſten- und Gebührengeſetze wird
der für die anderen Ausführungsgeſetze eingeſetzten
Commiſſion überwieſen, der Geſetzentwurf betreffend
die Erwerbung von Grundſtücken zum Neubau der
geburtshilflichen Klinik in Berlin wird unter un
erheblicher Debakte in zweiter Berathung erledigt.
Es folgt die fortgeſetzte zweite Berathung des
Staatshaushaltsetats. Die Etats des Miniſteriums
des Auswärtigen, die Rente des Kronfideicommiß
fonds und der Zuſchuß zu derſelben werden de
battenlos genehmigt ohne erhebliche Debatte der
Etat der Staatsarchive; wiederum debattenlos die
Etats der GeneralOrdenscommiſſton, des Geheimen
Civilcabinets, der Ober Rechnungskammer, der
Ober Examinationscommiſſton für die höheren Ver
waltungsämter, des Disciplinarhofes und des Ge
richtshofes zur Entſcheidung der Competen conflicte.

i

i

eingeführt, nämlich in Artern, Belgern, Bitterfeld,

Zörbig, Alsleben, Eisleben, Ermsleben, Freiburg
a. U., Wettin, Kölleda, Herzberg, Kemberg, Lützen,
Het ſtädt, Merſeburg, Naumburg, Querfart, San
gerhauſen, Schkeuditz, Torgau, Dommitzſch, Weißen
fels, Wittenberg und Zeitz

gierung die Singumgänge dadurch, daß beim Weg
gange eines Lehrers der Umgang ohne Eutſchädi-
gung,
e

beim Stellenwechſel aus.

beſinden ſich noch im Ablöſungsverfahren, bei allen
aber wird ein ſolches angeſtrebt.
die äußere Lage der Lehrer dadurch nicht.

Freitag ein an Lungenrotz leidendes Pferd getödtet

Könnern, Delitzſch, Eilenburg, Gräfenhainichen,

Nach einer Mitthei
ung der „Pädag. Ztg. beſeitigt bie königl. Re

die oft bedeutend ſein müßte, wegfällt;
benſo fallen die Entſchädigungen für Accidenzien

Bei vielen Schulſtellen
ſt bereits eine Ablöſung der Naturalien und zwar
neiſt zu billigen Sätzen erfolgt mehrere Stellen

Gebeſſert wird

Auf dein Rittergut Zöſchen wurde am

Bei dem Etat des Reichs und StagatsAnzeigers
bemängelt Nichter-Hagen die parlamentariſche Be
richterſtattung in dem offiziellen Organ wegen ihrer
tendentiöſen Einſeitigkeit. Regierungs Commmiſſar
Kurowoski vertheidigt die Berichterſtattung. Windt-
horſt Meppen ſchließt ſich den Wünſchen Richters
an. Beim „Bureau des Staatsminiſteriums“ er
klärt Hänel, er und ſeine Freunde hielten es für
zuläſſtg, ſchon beim gegenwärtigen Etat die Ver
hängung des kleinen Belagerungszuſtandes zur
Sprache zu bringeu, nähmen aber mit Rückſicht auf
die Wünſche anderer Partcien vorerſt davon Ab
ſtand und behielten ſich die Beſprechung bei einer
anderen Spezialität vor. Richter (Hagen) bemän-
gelt die Forderungen für die ProvingialCorreſpon
denz wegen ih er Haltung bei den letzten Wahlen
und der Angriffe gegen Parteien und Parteiführer.
Er erklärt ſchließlich, er unb ſeine Partei würden
gegen den „Dispoſttionsfonds“ ſtimmen. Miniſter
des Jnnern: Die Provingial- Correſpondenz ſei ein
ſubventionirtes Unternehmen, alſo ein finanzicller
Punkt könne dabei nicht in Betracht kommen Red
ner iſt über den herben Tadel überraſcht, der gegen

r

in der Form zu weit gegangen ſei, betaure der l
Miniſter dies und werde dafür ſorgen, daß der erſte Offizier Franzen hatte befohlen, das Ruder

Miquel kritiſtrt ſeiner- hart Steuerbord zu legen,
ſeits die Haltung der Provinzial Correſpondenz die unter ſolchen Umſtänden noch eine entfernte
SchorlemerAlſt greift die Correſpondenz weſen ihrer Möglichkeit bot, einem Zuſammen
Angriffe auf das Centrum an und erklärt Namens während jedes andere Manöver die Colliſton
ſeiner Partei, den Fonds nicht zu bewilligen. Schrö der Nähe der Swiffe nur beſchleunigt haben würde.
der (Lippſtadt) verbreitet ſich über die offiziöſe Preſſe. Jch würde ebenſo gehandelt haben
Minningerode führt aus, daß man der Regierung Uebes das Benehmen meiner Offizie
das Publicationsrecht nicht ſchmälern ſollte. Me ſchaft nach dem Zuſammenſtoße kann ich mich nur
niſter Eulenburg erklärt gegenüber SchorlemerAlſt lobend ausſprechen.
und Schröder, daß die Regierung für die Mit genau, was ſie zu thun hatten, ſo daß ich mit

gleichen vermieden werde.

theilungen anderer Orga e als des Reichs Anzeigers meinen Bef
nd der Provinzial- Correſpondenz keinerlei Ver z

Rickert greift die Jch wüßte nicht einen Mann
Correſpondenz namentlich an wegen der Einanation ſeine Schutdigkeit gethan hätte.
des bekannten Artikels über „die Abſichten und Leute von der Mannſchaft ihre Sachen

S

antwortung übernehmen könne.

ünſche der Staatsregierung.“

Hamburg ſchreibt, iſt Dienſtag Vormittag der in
den

Schwenſen dort wohlbehalten angelangt. Schwen

noch unter den Nachwirküngen des langen Auf
enthalts
völlige Wiederherſtellung des jetzt etwa 57 jährigen
Mannes erſcheint
Ueber ſeine Erlebniſſe am Abend der Kataſtrophe,
deren Opfer
Capitain Schwenſen Folgendes „IJch waär, wie
ſchon aus meinem erſten Schreiben aus Rotterdam
berichtet, auf einen Augenblick von der Commando
brücke ins Kartenhaus gegangen, um meinen Cours
von Dangeneß ab auf der Karte auszuſetzen, als
d

auf, wo mir der erſte Offizier ſagte, daß ein großes
Segelſchiff uns an Steuerbordſeite

die Provinzial Correſpondenz geäußert worden. Die troffen hätte.
Artikel des Blattes während der Wahlen wären ziemlich unbeſtimmt etwas voraus am Steuerbord,
Zur Abwehr, nicht zum Angriff geſchrieben wenn bug geſehen, dann aber plötzlich, kaum zwei Schiffs

Die Regierung verſucht hätten und daß inf

Capitain Schwenſen von der
„Pommeranig.“

Wie man der „Berliner BörſenZeitung“ aus

letzten Tagen ſo viel genannte Capitain

en's körperliches Beſinden iſt ein über alles Er
varten günſtiges, wenngleich Hände und Füße

im Waſſer leiden. Die Hoffnung auf

a s eine durchaus wohlbegründete.

die „Pommeraniag“ wüurde, erzählt

er Zuſammenſtoß erfolgte. Ich rannte ſofort hin

mitſchiffs ge
Ein grünes Licht war kurz vorher

ängen von uns entfernt, ein rothes Licht. Der

die einzige Maßregel,

ſtoße auszuweichen,

bei

wie Franzen.
re und Mann

Die Leute wußten ſämmtlich

der Paſſagiere vernachläſſigt ſei, iſt nach meinen
Beobachtungen gänzlich unbegründet. In das legte
Boot warf ein Paſſagier einen Koffer mit ſcharfen
eiſernen Kanten von oben hinunter die eine Ege
S ſſchlug durch das Boot durch und brachte demſelben
einen Leck bei, ſo daß die Leute in dem Boote
bald bis über die Knie im Waſſer ſaßen Hier
durch wird das Gerücht entſtanden ſein, daß in
einem der Böte das Loch im Boden nicht geſchloſſen
geweſen ſei. Der erſte Jngenieur kam zu mir
herauf, um mir zu melden, daß er den Dampf
abgeſtellt habe, daß aber ſchon ſehr viel Waſſer
im Maſchinenraum ſei und daß Rettung wohl
nicht mehr möglich wäre. Jch habe ihn dann
nicht mehr wiedergeſehen. Der erſte Offizier hatte
auf dem Spardeck die Rettungsgürtel, die in ſehr
reichlicher Anzahl vorhanden waren, losgeſchnitten
und beaufſtchtigte das Flottmachen der einzelnen
Böte. Der Arzt vertheilte Rettungsgürtel an die
auf Deck kommenden Paſſagiere und hatte ſelbſt
einen Gürtel angelegt. Was aus ihm geworden

gürtel umgeſchnallt; ich trug meinen Uniformrock,
ſchwerwollene Beinkleider und Seeſtiefel. Hiernach
iſt alſo auch die Behauptung jenes angeblichen
Capitain Blight, wonach er ſelbſt geſehen habe,
daß Capitain Schwenſen einen Rettungsgürtel an
legte, ebenſo aus der Luft gegriffen, wie ſein Be
richt von dem angeblichen Offenſtehen der gar nicht
vorhandenen Thüren in den waſſerdichten Abthei
lungen). Mehrere Damen von den Paſſagieren
riefen nach mir, weshalb ich, als es nichts mehr
zu kommandiren gab, von der Commandobrücke
auf das Deck hinunterkam und mich zu ihnen
geſellte. Jch bemühte mich vergebens, ſie zum
Einſteigen zu bewegen ſie fürchteten dabei über
Bord ins Waſſer zu fallen. Als das Schiff ſchon
ſo weit geſunken war, daß der Bord nur noch we
nige Fuß über dem Waſſer hervorragte, bat ich
eine Dame, die mit einem Rettungsgürtel angethan
war, ins Waſſer zu ſpringen, es werde für die
Leute in den Böten ein Leichtes ſein, ſte aufzuftſchen.
Sie weigerte ſtch jedoch. Der erſte Offizier, der das

letzte der noch am Schiffe befindlichen Böte beſeh
ligte, forderte mich auf, einzuſteigen, und erſt auf
meinen wiederholten ausdrücklichen Befehl, ſich vom
Schiffe zu entfernen, um nicht beim Sinken deſſelben
mit in den Strudel gezogen zu werden, ſtieß er ab.
Jch ging dann nach vorne, um zu ſehen, ob noch
Leute am Deck waren, denen ich helfen könne.
An Backbordſeite mittſchiffs geſellte ſtch der zweite
Offizier Fokkes zu mir, ich ſagte ihm, daß er über
Bord ſpringen ſolle, da er das letzte Boot noch
erreichen könne er antwortete mir ſedoch, er wolle
bei ſeinem alten Capitän bleiben, worauf wir uns
die Hand gaben. Gleich darauf zeigte Fokkes mit
der Hand nach dem Vorderſchiff, das in dieſem
Augenblicke untertauchte und ſagte: Nun iſt es
wohl gleich mit uns aus. Der dritte Offizier
Hiller fuhr bis zum letzten Augenblicke mit dem
Abbrennen der Nothſtgnale fort und iſt auf ſeinem
Poſten mit dem Schiffe untergegangen. Ich habe
weder ihn noch Fokkes wieder geſehen. Gleich
nachdem Fokkes die eben erwähnten letzten Worte

zu mir geſprochen, ſchlug das Waſſer über uns
zuſammen. Jn einem furchtbaren Wirbel, der
mich kopfüber, kopfunter drehte, ſo daß mir die
Sinne vergingen, wurde ich nach unten geriſſen
dann wurde ich wieder an die Oberfläche geſchleudert
Als ich nach oben kam, faßte ich in halber Be
wußztloſtgkeit mit der rechten Hand ein Stück
Drümmerholz, muthmaßlich ein Stück von einer
Bank, das ich unter den rechten Arm ſchob.
Gleich darauf trieb mir ein Stück von einer Planke

entgegen, das ich unter den linken Arm brachte
Auf dieſe wunderbare Weiſe gelang es mir, den
Kopf aus dem Waſſer frei und mich ſo treibend
Zu erhalten. Nach einiger Zeit ſah ich in weiter
Ferne die Lichter eines Dampfers Glücklicher
weiſe kam derſelbe gerade auf mich zu, und als
derſelbe ſo nahe war, daß ich hoffen durſte, ge

ehlen mich darauf beſchränken konnte,
ür Ruhe und zur Beſonnenheit zu ermahnen.

anzugeben, der nicht
Die Berichte daß

zu retten
olge deſſen die Rettung

hört zu werden, rief ich ihn aus Leibeskräften an.
Man hörte mich, ſetzte ein Boot aus, und ſo
wurde ich gerettet. Es war höchſte Zeit, denn
meine Kräfte waren zu Ende und ein furchtbarer
Krampf marterte mich. In bewußtloſem Zuſtande
wurde ich an Bord des nach Rotterdam be
ſtimmten engliſchen Dampfers „City of Annſter

iſt, weiß ich nicht. Jch hatte ſelbſt keinen Rettungs
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n gehoben, wo ich die ſorgſamſte unermüd-
e Pflege fand. Man entkleidete mich und

ſich ungauf hörlich, um die Cireculntion deshinte d m eund bahn es wieder herzuſtellen. Dann wurde ich in
Lule n en ſörmljchen Berg von wollenen Decken gepackt.

n m dem tu Wiſ d hus Erſte, was ich bei wiederkehrendem Bewußt
du in bemerkte war die Flamme eines auf dem

Voden v ſütétiſche ſtehenden Lichtes. Sie erſchien mir
9h n trübe und rundum von einem dichten Regen

gen umgeben. Meine Uhr war auf 12 Uhr 3
ſchon ſet n Mnuten ſtehen geblieben und als ich an Bord
du ith of Amſterdam“ gebracht wurde, war esid daß Remne m „Gity of Amſterd 9
h habe b 2 Uhr, ſo daß ich nahezu anderthalb Stunden

Der erſte di n Waſſer getrieben haben muß. Auch in Rotter
inſepine nn a wo wich der brave engliſche Capitän landete,
n waren r m nd ich die ſreundſchaftlichſte flege, bis ich mich
ihn un h weit erholt hatte um die Reiſe nach Hamburg

Rennen rn d r Wict negete in n Soweit die Mittheilungen des Capitäns Schwen-
e aus un p. Wenn nicht ſchon der Umſtand, daß aus
e ſeht ne per ſo raſch verlaufenen Kataſtrophe n dunkles
g mee dine egehnacht mit nur 5 unverſehrten Böten 172
d Seſteſt m trſonen gerettet werdrn konnten, für die Tüchtig

in n n der Offiziere nnd Mannſchaften es vetun
d s h ckten Schiſfes ſpräche, ſo würden dieſe ſchmück

h en Mittheilungen des Capitäns Schwenſen hin
un uente um Jedermann zu überzeugen, daß die
in wen ren Männer der „Pomimeranig,“ nd nament
Afenſtehen der ſuiſ h de im Gefühle ihrer Pflicht unkergegangenen
n waſchen Der ihrer Flagge in Wahtheit Ehre gemacht

von den h haben. Daß Schwenſen nach ſeiner Wiederher
h s e miſen elung das Commando eines andern Schiſfes der

der Connhid Heſelſſhaft übernimmt, haben wir bereits mit
und mich h (thellt.

ch vergeben ſenn

ngenieur n ſt
daßdaß a du

W

Vermiſchtes.fürchteten dah iſt VreiteſtraßAls das er Prozeß T KintFortamps), welcher r In ße.
der Bord n in 4. November zu Brüſſel begann, hat am d

bie gemeldet, mit der Verurtheilung T Kint's zu
r hervorrage, Kl

ettunge in Ende erreicht. TKint war beſchuldigt, in der Zei
gen, es wette u on 1873- 1877 bei der Banque de Belgique 147 Dieb

ahle begangen zu haben. Alle Veruntreunngen urden
es ſein, ſie al ſtmen Thint auch eingeſtanden und er ſelbſt gab den Be
er erſte Offtzel d

45
ahren Zuchthaus und Fortamps zu 1 Jahr Gefängniß

ag der unterſchlagenen Gelder auf 16,200,009 Frs.

meyer von Hellbergmoos 2“ Die Antwort lautete: „J.

i nöt, dös is mei Buag, da Pauli, J bin nur grad für
meinen Buabn, fürn Pauli, einag ganga, weil er mit
koan Haxen en d Stiefel eini kann.“ Allgemeines Ge
ächter und Vertagung der Verhandlung folgte dieſer
Scene.

Gerheerungen durch wilde Thiere in
Jndien.) Es iſt amtlich feſtgeſtellt worden, daß wäh
rend des Jahres 1876 nahezu 20000 Menſchen den
wilden Thieren in Jndien zum Opfer gefallen ſind.
Von dieſer Geſammtſumme kamen 32 Perſonen durch
Elephanten, 156 durch Leoparden, 917 durch Tiger, 123
durch Bären, 887 durch Wölſe, 49 durch Hyänen, 143
durch andere wilde Thiere und 15,946 durch Schlangen
um's Leben!

Böärſenverſammlung in Halle
vom 7. Dezember 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 170- 188 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 138- 140 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 144—160 Mf. bez. Che

valier bis 195 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 18,50--14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 127--138 Mk. bez.
Hülſenfrüchte. 50 Kilo, Linſen 8 9,50 Mk. bez.

Bohnen 8——9 Mk. bez., VietoriaErbſen 1000 Kilo,
bis 200 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 30-31 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 29 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo, 6,75-7 Mk. bez.480 5 Mk. bez., Weizenſchaale 4

hMk. bez., WeizenGrieskleie 5 Mk. bei.

e
e

von IHuſte icht Co. in Breslau, Honig
Krauter Malz-Fxtract u. Caramellen“). Jeder H
ſten kann h chſt gefährlich werden. Wir machen
darauf aufmerkſam

Zu haben in Merſeburg bei Hrn. H. Walbe,

Ueber Muſik Spielwerke.
Die Kunſtinduſtrie hat während jeder Zeitperiode einen

Artikel aufzuweiſen, der als beſonderer Liebling ſich
raſch die allgemeine Gunſt erwirbt. Seit mehr als einem
Jahrzehnt zählen zu ſolchen die Munſik-Spielwerke, deren

der Bank, der doch immern. Daß es einem Beamten
möglich

befindlichen h
izuſteigen, ind u in nur eine untergeordnete Stellung einnahm,

Slichen Ofh n du ſolche Su v Dank
nur durch die ſträflich nachläſſige Art,

cht beim Sinn le in jenem Inſtitut geiübt würde,
zu werden ſt ſeſer Umſtand führte natürlich auch zu einem
im zu ſehen An parn Vorgehen gegen den Leiter der a

en ich ging an Kint verwendete das unterſchlagene Geld zumeiſt z
nen ich e Wrſenſpekulationen.

geſellte ſh d ten der belgiſchen on I
ſagte ihm da ahlihn einen Verluſt von 3,750,000 S
das lehte d ſanmten Speculationen verlor er die
das l s 973 Fr. Außer dente mit doh nlih Teint Millionen in Oel u.

eiben, woran n

arguf zeigt

erſchiff, das

nd ſagte: A. e er ſie unterſchrieb

erklärlich, un

Bank von 1873 bis 1876 brachte
und bei ſeine

Summe vo

Mehlſpeculation

kozeß kamen die merkwürdigſten Dinge vor.
ha rwaltungsräthe erklärte,
kleinere Summen nicht weiter nachgeſehen oder geprüf

z, Der du M hat im Ganzen dreiundneunzig Ordres in Höhe von g t i Werke u iden vblicke un ſammen vier Millionen im Verlauf von 16 Monaten ſich vortheilhaft von allen anderen. durch ihre Tonfülle,
n Augen n auf den Namen T'Kint unterzeichnet. Einer der Direc Reichhaltigkeit und geſchickte Wahl der Melodien, ſowie
fort und iſt boren, Herr Gandabine, erzählte, daß er entſetzt geweſen durch ihre harmoniſche Vollendung Als Kennzeichen
tergegangen. Kere über die Maſſe von Papieren, die im Arbeits tränt jedes ſeiner Werke die Marke der Firma (alle S
eder gehen 9lh abinet T'Kint's ſtets wirr durcheinander gelegen hätten. andern als Heller ſche angeprieſenen ſind fremde), an welch

piede gel. d Auf ſeinem Tiſche lagen wild durcheinander Nummer lehtere man ſich bet Beſtellungen, auch wenn es ſich nur W
awähnten ch erzeichniſſe der Agents de Change, Akten, Rechnungs um eine kleine Spieldoſe handelt, am beſten ſtets direkt e S
das Vaſſ lade Todesanzeigen, Theaterzettel, Proſpecte, Viſiten wenden wolle. Ganz beſonders ſind die Heller ſchen S
chtbaren W karten, Einladungen zum Diner, Portraits von Schau Spielwerke die im Inſeratentheil unſeres Blattes S e

r da m pielerinnen, Billets doux, eine wahre Sinfluth. von dieſem Hauſe direkt dem verehrlichen Publikum em erehl elbſt benahm ſich während der Verhandlung ſehr pfohlen werden für Hotels, Cafés und Reſtaurants Wnach unten r den Gerichtshof, wenn geeignet u d zu empfehlen. Jn denjenigen Etabliſſements, G S
Oberſlähe h 9 ührt wurde. Es ſchien in denen ſie bis nun eingeführt ſind, hat ſich für die So

n h n nur dann eine leichte Anwandlung von Scham an Herren Wirthe ihre Rentabilität eklatant erwieſen.
ißte ich n zit zükommen, wenn er Rechenſchaft über geringe Summen, Wir ertheilen daher jedem Wirthe, dem es um eine er
ten Ha u ie er entwendet hatte, über fünfzigtauſend oder ſechzige robte Anziehungskraft ſeiner Gäſte zu thun iſt, den
ein Stüd guſend Fres. geben ſollte; handelte es ſich a e u inten e G er h die d ver hue

n vHunderttauſ r eine Million, dann hob er ſtolz den ich nicht reuen zu laſſen, e enſo wie wir zu überau Keinwenn vpf n e on wie ein Mann, der weiß, daß er geeigneten Weihnachtsgeſchenken die Heller ſchen Rheiniſcher
Stück v u was geleiſtet vat! Die Koſten des Prozeſſes, deſſen Spielwerke und Spieldoſen nochmals nachdrücklichſt Trauben Bruſthonig

n linken An Jnſtruetion gegen drei Jahre gedauert, dürfren ſicher einpfehten.Jüuſtrirte Preiscourante werdeu auf Verlangen Je als beſtes angenehmſtes und ſicherſtes Huſtenmittel,
piel tauſendfach einpfohlen u. A. von Autoritäten

Summe der Bank zu veruntreuen, iſt ſindet man ein
mit der dit Con

gericht
Bank, Fortamps.

Die Operationen T'Kint's in den

Börſenſpeculationen wagte

nd für allerlei abenteuerliche Unternehmungen! In dem
Einer der

er hätte Zahlungsordres für

Und dieſer Verwaltung rath

Gerichtsverhandlung.)

Beliebtheit im ſteten Wachſen iſt. Faſt in jeder eom
ja nur halbwegs anſtändigen Haushaltung

Erzeugniß dieſer Kunſtinduſtrie vor. Ein
ſolch Spielwerk oder Spieldoſe iſt ein prächtiges und

d glets unterhaltendes Ding, immer dazu da, uns und
unſern Gäſten Vergnügen und Zerſtreuung zu gewähren,

h fortablen,

u zu verbannen, unſere Grillen zu vertreiben Niemand,
deſſen Mittel es nur geſtatten, ſollte anſtehen, ein Spiel

n wert oder eine Spieldoſe ſich anzuſchaffen und bei einem
n beabſichtigten Geſchenke in erſter Reihe ſeine Wahl dafür
n zu treffen. Und erſt zu einem Weihnachtsgeſchenke!

Da giebt es gewiß nichts Paſſenderes, nichts das dem
n Empfänger eine größere Freude zu verurſachen vermöchte.

Tonangebend, und dieſe Branche der Kunſtinduſtrie
geradezu beherrſchend, iſt das weltberühmte Haus J. H.
Heller in Bern, welches viele Hunderte der geſchickteſten

t, Arbeiter beſchäftigt, das Vollendetſte in dieſem Genre

war!“ Der Richter, dieſer Aeußerung wegen ſtutzig geſtorben der
macht, fragte nun weiter: „Jhr ſeid doch der Paul Heil J. Gehirnſchlag; der unget. S. des Hob. Schöller, am

welche uns in ſo
unſerer Schweſter und Tante
geworden ſind, ſagen wir allen Betheiligten hiermit
unſern tiefgefühlteſten Dank.

in einſamen und ſorgenvollen Stunden die üble Laune S

Bürg. u. Schneidermſtr. K. Wolf im 57

T Krämpfe; des Hdb. Jauch Ehefrau, im 42 J
hoaß ſcho a Pauli, aber der Pauli, der grauft hat, bin Lungenentzündung des Leinewebermſtrs. Hoffmann Ehe

frau, im 43. J. Waſſerſucht; der Bürg. u.
Schumann
Rentners Häder Ww. im 92. J., Altersſchwäche.

Fuhrm. G.
im 80. J., Altersſchwäche; des verſtorb.

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,
reichlichem Maße bei der Beerdigung

Bertha Plötz zu Theil

Merſeburg, den 6. Dezember 1878.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachung. Da gegen die von der Stadt
verordneten- Verſammlung unter dem 30. October c. ge
S nehmigte, die Straße über den Schwickert'ſchen Plan be
treffende Veränderung des
Merſeburg, Section II.
ſind, ſo wird der veränderte
8 u. 10 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 Hiermit förmlich
feſtgeſtellt und vom 4. d. M.
ſicht im Communalbüreau während der Dienſtſtunden
offen gelegt.

Bebauungsplans der Stadt
Einwendungen nicht erhoben

Plan in Gemäßheit der 88

ab zu Jedermanns Ein

Merſeburg, den 3. Dezember 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Hffentliche Sißung d. Stadtverordneten
Hienstag den 10. Hezember, Abends 6 Ahr.

TagesordnungEinführung der neugewählten Herren Stadtverord
neten Fritzſch, Voigt und Wirth

Berathung und Beſchlußfaſſung über:
2) die Grundſtückserwerbung behufs Erweiterung der I.

Bürgerſchule;
3) den Antrag der Gas Deputation bezüglich Feſtſtellung

der Höhe des den Conſumenten der Gas- Anſtalt u.
den auswärtigen Händlern zu gewährenden Credits;
Bewilligung eines Zuſchuſſes zur HandwerkerFort
bildungsſchule aus den Sparkaſſen Ueberſchüſſen.

Geheime Sitzung: Perſonalien.
Merſeburg, den 5. Dezember 1878.

Der Vorſteher der e
Krieg.

o 7 9Ein ſchönes Gut
in Mecklenburg, 170 M. g. mit guten Gebäuden und
ſchönem Jnventar, ſoll wie es geht und ſteht für 9500
Thlr. mit 3000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Näheres erthellt Gutsbeſitzer Meher zu VBreſegard bei
Picher. Bitte meine geehrten Laudsleute, ſich vertrauens
voll an mich zu wenden.
Er noch neue goldene Damenuhr iſt preiswerth zu

S verkaufen Roßmarkt Nr. 6, 2 Tr.
ſtenſtrot und Gerſtenkreuzbund ſind zu ver
kaufen Oberbreiteſtraße 5.

HausVerkauf.
Ein in der Nußbaumallee belegenes Wohnhaus, be

5 Kammern, 4 Küchen, Seiten

produzirt und durch die Verdienſtmedaille wiederholt aus

gezeichnet wurde.

dem franco zugeſendet.

Die Heller'ſchen Werke unterſcheiden vorräthig
in allen gangbaren

wie Dr. Rüſt, Medizinalrath, Dr. Freytag, König..ytac gd i 4 1 2 F 3un n ſt e beiden Gütlersſohne Joſeph und Paul Heilmeyer S uZeit a 9 ſatten ſich wegen Körperverletzung zu verantworten. A S rer Profeſſor, Dr. Geſellius, Dr. Lange, Dr. Gräfe e e.
dampf i t r Herr Senatsvorſtand n e le F ſen Theil üb r d e r Pub tkum gegenüber Allein ächt m dieſer Ver rf wich z de Frage ſtellte: „Seid Ihr der Angeſchuldigre 8 ar e keine Verantwortung. 7 ſchlußmarke
auſ n du worteteten beide mit „Jal“ Hierauf bedeutete der Vor Waare Flaſche 1, 19. und 3 Mark zuih h an ſende dem Joſef Heilieyer, daß er vorläufig abzutreten Kirchen und FamilienNachrichten. haben in! Merſeburg bei Herrn
n aus L habe da vorerſt ſein Bruder Heilmeyer verhört werde. Kirchen Nachrichten von Lauchſtädt. November. Heinr. Schultze jun,

Boot alb Joſef entfernte ſich aus dem Gerichtsſaal und der Geboren ein Sohn dem db. Schöller; dem i Weißenfels be Herrn Apotheker
in Achſe ichter ſprach zum andern Paul Heilmeyer, Jhr wißt, Hob. Keßler; dem Bürg. u. Tiſchlermſtr. Richter eine W Bauch n eit ber Herrnwar hoch ſich wegen t ſch di z ſeid, nun erzählt uns ein- Tochter: dem Kfm. Jähne; dem Kgl. Gendarm Leh e el l ein in ſg lichen Apoden n e e e lege hat. Hierauf dem Bürg. u. Maurer Dög, dem Heilgehilfen C F. Strobel, n Leipzig in ſämmtlichen pe
de und n mal die Rauferei, wie ſie ſtattgefunden hat.“ Hierauſ mann den g. u. P e Philfe cheken.hewwußi in rwiderte ganz unbefangen Paul Heilmeyer: „Von dera Kuhblank. Getrauet: der Cantor Jggeſ. F. Raben

weil i nit dabei ſtein in Cönnern mit Jafr. M. Schimpf hier. Ge en
n Gſchicht tann Eahna i nix dazähln,
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Zu Weihnachks Einkäufen!!
empfehle mein Lager von Herren und DamenHarderohen und verkaufe
von jetzt ab zu bedeutend Herabgeſetzken Preiſen: WinterUeberzieher von
Mk. 13 an, Jaquettes u. Joppen von Mk. 10 an, Huckskin- Hoſen von Mk.
9 an, Schlafröche von Mk.
mänkel änßerſt billig.
Paletots von Mk.
Kaiſer-Paletots für

15 an, Knaben-Anzüge, Paletots und Keiſe-

Mädchen zu allen Preiſen.
e

Vis à Vis dem Stadtthurm.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein reichhaltiges Lager

von feinen Jederwaaren, als Damentaſchen, Cigarreneluis, Vorte-
monngies und Treſſores, feinen Damen Neceſſaires Dhotographie-
Albums in allen Größen, Hchulräntel und Mädchen -Kober, Wilder-
bücher, Holzſchnitzereien in großer Auswahl u. ſ. w. u. ſ. w. in
empfehlende Erinnerung. Achtungsvoll

Franz Seyffert,
kleine Ritterſtraße Nr. 9, gegenüber dem Kreishauſe.

NB. Stickereien werden ſchnell und ſauber garnirt.

e e Hilmar Dimprecat,

Handlung,
zeigt zur gefälligen Kenntnißnahme die Eröffnüng ſeiner reichhaltigen

Weihnachts Ausſtellung
ganz ergebenſt an und bittet um gütigen Zuſpruch.

e e eNürnberger 50 Pfg. -Bazar.

Roßmarkt Nr.
e Galanterie- und Spiel waaren-

e

S Merſeburg, Haſthof zum goldenen Hahn, 1 Treppe.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am

hieſigen Platze, Gaſthof zum goldenen Hahn, eine

groſte Weihnachts Ausſtellung
eröffnet habe.

Die Ausſtellung umfaßt alle Arten Kinderſpielwagren,
geräthe, Bürſten-, Glas-, Marmor und Blechwaaren.
Geſchenken ſehr geeignet.

M es St mann 50Verzeichniß einiger Arkißel:

Alles zu Weihnachts

Damen-Winker- Paletots von Mk. 15 an, Kaiſer
10,50 an, Jaquett-Jacken von Mk. 6 an, Double und

Haus und Küchen

Neue franz. Wallnüſſe,
ſtieil. Haſelnüſſe,

rhein. Wallnüſſe à Pfd. 12 Pf.

empfiehlt W o
e

Ro h r ſtü h le werden

geflochten

dauerhaft

Vorwerk Nr. (2.

S e
Talmigoſc. Taschen- Ihren

die beſten und billigſten der Welt. e
Unſere als ſtreng ſolid und leiſtungsſähig bekannt Aorner p

Firma verſendet gegen Poſtvorſchuß oder vor er St
Geldeinſendung für nur 12 Mark e ne hochfeine, on große
engliſche, patentirte TalmigoldClinder Uhr
beſtem Präciſionswerk und ſchwerem leganten Talmig n g2
Gehäuſe. Für das und gu en einer b
Uhr wird garantirt. Gratis geben wir zuUhr eine elegante TalmigoldUhrkette mit Na
moderner und neueſter Facon. jeAdreſſe: Blau C Kann UhrenExporthaus R
Wien. n gros- Verkäufer erhalten Rabatt h de neuliche

C c v dCaſchenuhren
n Art den Gehat William Hellwig zu verkaufen nen

S M ewpfundenene nſä zu verMontag früh ſriſche Sendung. wahren Freu

e G. Wolf. n eGeſchäfts Anzeigen in hat eine
Wir ſehen

für den Wahnungs-Anzeiger tro 1879 werden m ſation
bis zum 15. d. M. angenommen Oberbreiteſtraße 3 e u ſpie

Hildebrandt. h der ein

Tagesordnung e Frage zu
für die am Dienſtag den 10. d. M. Abends 8 Uns n di
im Tivoli ſtattfindende zweite ordentliche Verſawimlin Mit e
der geſantmtſtädtiſchen, freien kirchl. Vereinigun

Geſchäftliches; n Vicherer2) Vortrag des Herrn Conſiſtorialraths Leuſchner be hondwerker
das Thema Wie wurde Merſeburg evangeliſche henden wirt

3) Weitere und bezw. nochmalige Beſprechung der m eben a
gelegenheit betr. die Errichtung einer Volkskich eher al

für die Geſammtſtadt. hen ſindMerſeburg, den 5. Dezember 1878. n Redner ge
Der Vorſtand. nn; ſe ha

Hemeinſame Verſammlung des auf o md.
n wirk(tmänniſchen- u. Gewerbe Vereins e

Montag den 9. Dezember, Abends 8 Uhr im Tivoli er

Tagesordnung: gibt1) Schritte zur Ausführung des Beſchluſſes rückſichtlig land eine h
der zahlungsunfähigen Schuldner. hat verſagen

2) Was haben wir den Leuten gegenüber zu thun, welch nd wenden

gefunden w

wie es ſt
hen Veſtim

et von
WſerdativenSpiel-Waaren. Haus- und Küchengeräthe, Glas- und Marmor Waaren Montag den 9. Dezember Singeſtunde, e

e e e Stubenbeſen, Handfeger, Kehr Waſſerflaſchen, Teller Zucker Der Vorſtand eortirte Schachteln. Wäſcherollen, ſchaufeln, Kleiderbürſten, Schnelle ſchaalen, Tiſchgläſer, er Blu, eHarmonikas Metallephons, Böcke e aſſeroe Durchſchlage Nu e e e S ennd ort e ireffen
Puppen. delhölzer, Vorlegelöſſel, Reibeſen. Fenerzeuge, Aſchenbecher mechaniſches Kunſttheater erſt an

ſ S eigenenmee es tFalleſſche Honigkuchen!
Die Conditorei und Honigkuchen Fabrik von Franz Keil in Halle a/S.

Merſeburg und Umgegend eine Verkaufsſtelle ihrer Fabrikate im Hauſe der HerrenH.

c LederhändlerGebr. Becker, Breiteſtraße, am Roßmarkt in Merſeburg
errichtete für

Geehrte Käufer erhalten auf Honigkuchen in Scheiben und feinen Packeten in allen Sorten

und die elf Feen.

Restaurant z. Weintraube

g t terDa nur noch einige Vorſtellungen ſtattfinden, ſo bit d

his Mark 150 Mark Rabatt reſp. Zugabe 4 mr „50 0,75 re r e er Heut S t e Kuchenschmaus arf 1Baum Conkecte von Marzipan, Chocolade und Zucker in ſeinſter Waare zu billigſten Preiſen. Hierzu ladet eng ein Boten Fr. Rödel. n

e e e e e e 5 chutt und Aſche ka et guter Anfuhr abgeladen Wee S d Aſche kann bei guter f AregS Se r. S werden in der früheren Hartmann ſchen Kiesgrube Klein
Eine Familienwohnung iſt zu ver S e don allen Sorken Holz an der Leungerſtraße. f h ter

miethen und Neujfahr zu beziehen nd Metall-Särgen zu den billigſten C n werden auf u egeBahnhofſlraße An i h e 500- 600 Thlr. ee e e e ſtraße r 17 zu Neujahr geſucht. Gef. Offerten beliebe man untſ eine diEin möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen 5 V n I J C. B. G. in der Exped. d. Bl niederzulegen n e Wirt

zaalstrasse. Nr. e 3 e S ee n e et u. W. Hellwig, Markts3, DVDornesson ein einfach möblirtes Zimmer wird zum 1. e ornrosChen. e ind in
e S J l

Januar von einem anſtändigen Manne zu empfiehlt die allerbeſten Ein graut garnirtes Tuch iſt am Sonntag in den e ſt
miethen geſucht. Adreſſe u. Preis unter S. 40 8 li e S Pohle' ſchen Lokale verkoren worden. Der in h in B
i. d. Exped. d. Bl. erbeten. DO ger S a uwagren, eng gebeten, daſſelbe gegen Belohnung Ent Wngn ca

en lan 5 abzr vVerant wortlicher Redacteur M ar Leuer in Merſeburg. eDruck und Verlag von Th.
Rößner in Merſeburg.
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